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s*

?dj bin ber Süfteler Schreier

Ilnb fdjliege mich oöttig an

©em 3tationatrat8=flommiffionS=Sorfchlag

$ur ©aflpftidjt ber Sifenbaljn.

SBie fonte ein ffiletner" flogen,

Serftümmelt, im Seutel teer,
SBenn ber flanton nicbt nerpfltdjtet
;$ur ©tlfeleiftung ibm mär'?

ginangteEen unb rechtlichen S3eiftanb

©eroätjt' man bem SIrmen im Sanb;
SBte follt' eine gauft aueb macfjen

©enn ber, ber bot feine ©anb?

Von der Patriotismus-Börse.
'S finb audj Cifi3icrS=©efcf)tcf)ten: Stje fic auf ifjren Crben oergidjten,
Sergidjten fie lieber aut ibren ©rab ^Patriotismus: matt!

Bauern-Streik.
Stnft lieft baS ©adj non (Steinen fidj befdjroercn,
3cgt müffen eS bie ©npolbefen tfjun
Unb roo baë Mooë baS ©trotj nodj hielt in Shren,
3m SJedj bte Bieget rut)'n!
Sin Sauer ftefjt nur nodj auf halben Seinen
Unb nährt ftdj nur uon ©djutben nodj unb Saudj
Unb fdjlägt ber Streiter ©otb auS toten Steinen
St nun fo ttjun rott'S audj!
Stnft roar im ©erbft ber atte SBein getrunfen
Unb uon bem neuen mandjeë gaft fdjon teer
Unb jego fennt baS Solf in ben Spetunfcn
3a faft ben SBein nidjt mehr!
©ie fromme SBeit roill jegt ben Setdj oerneinen,
3118 roär ber ©eufel felbft in einem Schlauch
Unb fdjlägt ber Streiter ©otb aus toten Steinen
Si nun fo tfjun roit'S auch!

Sinft roaren roir nodj ©errn uon ©aus unb Scheuern,
3egt ftnb roir Sftaoen auf oerbrieftem Sanb
Unb faum fann Siner nodj bte Stube fdjeuertt
SJîit feinem eignen Sanb!
©urdj meinen Sittel SJtonb unb Sonne fdjeinen
Unb nur ein Snodjen hängt in meinem SRauaj

Unb fdjlägt ber Streiter ©olb auë toten' Steinen
St nun fo tfjun roir'S audj
SBaë frommt eë nodj, im SBeinberg fidj au plagen,
SBenn fleiner mehr ben Sedjer tupfen roitt
Unb Ifjfdjt ben Surft ber fokalen fragen
©te feufdje 3Baffer=33iE
Stein, (vfjrifluS fpradj ja fdjon gum ©eer ber Steinen :

SaS ginfen ift für bid) fein guter Sraudj"
Unb fdjlägt ber Streiter ©olb auS toten Steinen
St nun fo thun roh. '8 audj!

flitfdjener beridjtet: Stachbem idj Seroet mit einem Srahtnege unb
unfern Sruppen regelrecht umzingelt hatte, fegte er fidj in feiner Sergroeif=
lung, fein roteS ©afdjentud) in ber ©onb, an bte Spige feiner 500 Ddjfen
roomit er mein Sager gertrampelte. Sobann gab er feinen ©ruppen ben

Sefehl, baS Srafjtneg abgufdjnetben unb ©üfjneiftäEe baoon gu erbauen.

3dj oermute, bah er mir bei feiner nädjften Umgingelung mit 500,000

jungen, auf ben Mann breffierten Sireithähnen entgegen treten roitt."

CCUe steh dte Zerren ändern.

.et ©öSgen, noch am Stranb ber Slai', ein fefter ©orft oor 3ohren roar.
il. ©er ©äublcin nnb ber Sämmer Schricf, hat brin geljauSt ein gälte feef.

©aë ©öSger galfenneft ficht leer, lang ift eS her.
D jerum je, o jemine! roie fidj bie geiten änbern!

Sin Xurm ftetjt nodj, mahnt an bie gelt oergangner galfenberrlidjfeit.
©ie ©äubdjen, Sämmer ohne ©rau'n baS alte galfenneft befdjau'n.
flein Stäuber regt ft/h mefjr barin, fie gingen hin.
D jerumje, o jemine! roie ftdj bie 3eiten änbern!

3nS alte Steft ber gatfenftein gieljn nädjftens roieber Söget ein.

3hr fdjroarj ©efieber läftt erfeh'n, eS finb nicht galten, eher Sräh'n.
Stun, ©äubdjen, Samm, in acht bidj nimm! bie flrälj'n ftnb fdjlimm!
D jerumje, o jemine! roie fidj bie Reiten änbern!

Schüttelreime.
(Som gafdjing.)
©er Maurer:

Sidj, heute müffen'S meine Sellen büfjen,
©ah idj butft' geftern auf ben Sötten füffen.

* **
©er Schreiner:

3a, mein Softüm, baS fonnte nobel beiften,
SBer fennt mich heut' noch mit bem ©obeleifen?

*
©er Sdjneiber:

3« eine Scfe fdjmeiftt er Sdjeer' unb Stte

Sertaufdjt'8 im Stu mit Srttfdje er uno SdjeEe!
* **
SJtuttei. forge.

Sidj ©ott, SJtarie, in bem Softüm roirft Su ©idj rounbe rabeln,
©eh' bodj gu gug '8 ift jammerfdjab für folcfje runbe SBabetn!

* *

Ungebutbige ©affer.
,Qü bumm roirb's mir, roenn ntdjt fogleidj jegt fommen halbe SJtaSfen!"

Sodj, bodj, fteh bort! ©errjeij, eë ftnb ja nuc gemalte SaStenl"
* * M't-'i

*' C roeh!
Su, geti£, ber ©err S3farrer muh tjeut' unfer Seppdjen taufen!"
SBaS fäEt Sir ein? Slm Socffeft roirö er lieber Xöppdjen faufen!"

*
Ser Sallroirt.

Seht roie er glängt am JSüffet bort, 'S tft bodj ein fein ©eroerbe!

3dj geb' es gu, bodj SJfandjem ift eS nur ein 3Bein=®efärbe!

Grht'ärt.
Sa ber SIbgeorbnete beS beutfdjen SteichStageS Sr. 9JtüEer=3J!einingen

fidj an ber öffentlichen ©igung offenbar auf ben 3ûhrmarfr oerfegt mahnte,
roo er ftdj am Stage eines Maftoajfen beimifdj fühlte, bem man gur Sr=

gielung eines roobtgenährten StusfetjenS einen fdjönen Sunb ©eu oorroarf,
fo tft fein: SJcuuuh! haut ben Stachbar auf bte fltauen!" Ieidjt erflärt.
gum ©lücf fommt aber ber Sdjrociger Siefjtreiber unb haut ihn mit feinem
Stecfen auf ©örner unb Maut!

Musikalisches Klappborn.
groei flnaben gingen burdj boS florn,
Ser SBibmann tjtnt', ber Setart uom.
Sa fpradj ber Srftre: Mi ©ott'8 thüüri,
SS djunnt b'r guet, läbt nümme b'Spun!"

grau Stabtridjter: ©rüegt, grüegi au,
©err geuft roieber e SJtat. Sie roärbit'S
bänf t fdjo gtjört ha, roaS be ©err ©rüEifer
agfteEt bäb?

©err geuft: Dbttfdjeh, mi Serehrtefdjtt, aber
roa für en ©err SrüQifer meineb Sie ä?

grau Stabtridjter: Slber, aber, ©err geuft,
Sie als Släbelfpalterläfer, roärbit bä nüb
emal djänne

©err geuft: Stidjtig, jä roo rooE

grau Stabtrtchter: Sbe bää häb i ber
letfdjtä Slummerä gfäib, mer fett em Staat
eë ©efdjänf madje, mit eme neue güür=
herb is Surghölgli unb baS häb jegt en

Sefer afe g'©ärge gna, after gangen ifdjt unb fjäb bie 3600 granfä gfdjänft!
©err geufi: SaS roirb bodj ©oppelau fc8 Unglücf fit. ©fdjäch nüt

SöfereS!
grau Stabtridjter: Säb fcfjo nüb Slber eS ifdj gliidj fdjüüli! Safj

frünbli grüegi btheim!

Briefkasten der Redaktion.
Puck. Seften Sanf. A. Z. i. T. Sticht rotajttg genug für unS. SaS

nädjfte SJial etroaS SntereffantercS Falk. 3a, beS ©uten ift'S genug
auf einmal. R. Z. i. A. SJtit Sanf angenommen. H. B. i. B. SJtit Sant oer*
roenbet. D. v. B. Slnbere bürfen öodj audj einmal ttjren flropf leeren.
Meinen Sie nidjt? ©ruf?. Ottolinski. Sdjön gefagt, aber bennodj Site
mit SBeite". E. C. i. A. ©ae Socm tft gut, jebodj bas Sujet fdjon ge=
hörig bearbeitet. SBir roeröen ja fefjen, roaS ftd) noch madjen läßt.
M. C. i. U. ©a8 muh man fdjon fagen, ber ©ipfet ber ©umanität ift
jegt erreicht: Stneiftl rourbe bte forgfältigfte Sftege gur ©eitung fetner
fdjroercn Serrounbung gu ©eil, auf bah ifjm nachher ber Sopf abge
faj la gen roerbe. D, ber Sogtf unb ber ©umanität fein Snbe!
R. F. I. B. 3a, ba8 finb nodj gierben beS Sulturftaateë, eine Minbeft*
ftetgerung über beu Unterhalt einer 75 jährigen SIrmen gu ueranftalten bis
auf gr. 190 per 3ahr. Ss fdjeint benn bod), baß bie Srärogatioe beS
Staates hier einfajreiten mühte. SBir roerben ja fehen! ©ruh! Hilarius.
3m rechten SJcoment eingerürfr. Sant!

5ì

z,ch bin der Düfteler Schreier

Und schliche mich völlig an

Dem Nationalrats-Kommissions-Vorschlag

Zur Haftpflicht der Eisenbahn.

Wie sollte ein .Kleiner" klagen,

Verstümmelt, im Beutel leer.
Wenn der Kanton nicht verpflichtet
.-Zar Hilfeleistung ihm wär'?

Finanziellen und rechtlichen Beistand

Gewähr' man dem Armen im Land;
Wie sollt' eine Faust auch machen

Denn der, der hat keine Hand?

Von âer- Vaîrîotîsrnus-Kôrse.
's sind auch Osfiziers-Geschichten: Ehe sie auf ihren Qrden verzichten,
Verzichten sie lieber auf ihren Grad Patriolismus: matt!

Kâuern-8treîk.
Einst lieh das Dach von Steinen sich beschweren.
Jetzt müssen es die Hypotheken thun
Und wo das Moos das Slroh noch hielt in Ehren,
Im Pech die Ziegel ruh'n!
Ein Bauer steht nur noch auf halben Beinen
Und nährt sich nur von Schulden noch und Lauch
Und schlägt der Streiker Gold aus toten Steinen
Ei nun so thun wir's auch!

Einst war im Herbst der alte Wein getrunken
Und von dem neuen manches Fah schon leer
Und jetzo kennt das Volk in den Spelunken
Ja sast den Wein nicht mehr!
Die fromme Welt will jetzt den Kelch verneinen,
Als wär der Teufel selbst in einem Schlauch
Und schlägt der Streiker Gold aus toten Steinen
Ei nun so thun wir's auch!

Einst waren wir noch Herrn von Haus und Scheuern,
Jetzt sind wir Sklaven auf verbrieftem Land
Und kaum kann Einer noch die Stube scheuern

Mit seinem eignen Sand!
Durch meinen Kittel Mond und Sonne scheinen
Und nur ein Knochen hängt in meinem Rauch
Und schlägt der Streiter Gold aus tolen Steinen
Ei nun so thun wir's auch

Was srommt es noch, im Weinberg sich zu plagen.
Wenn Keiner mehr den Becher lupsen will
Und loscht den Durst der sozialen Fragen
Die keusche Wasser-Bill?
Nein, Ehrislus sprach ja schon zum Heer der Kleinen:
.Das Zinsen ist für dich kein guter Brauch"
Und schlägt der Streiker Gold aus toten Steinen
Ei nun so thun wir's auch!

Kitschener berichtet: .Nachdem ich Dewet mit einem Drahtnetze und
unsern Truppen regelrecht umzingelt Halle, setzte er sich in seiner Verzweiflung,

sein rotes Taschentuch in der Hand, an die Spitze seiner 50V Ochsen

womit er mein Lager zertrampelte. Sodann gab er seinen Truppen den

Befehl, das Drahtnetz abzuschneiden und Hühnerställe davon zu erbauen.

Ich vermute, dah er mir bei seiner nächsten Umzingelung mit 500,000

jungen, auf den Mann dressierten Slreithähnen entgegen treten will."

Mie sick ciîe ^eîîen Lnàern.

.er Gösgen, noch am Strand der Am', ein fester Horst vor Jahren war.
A Der Täublein nnd der Lämmer Schröck, hat drin gehaust ein Falke keck.

Das Gösger Falkennest steht leer, lang ist es her.
O jerum je, o jemine! wie sich die Zeiten ändern!

Ein Turm steht noch, mahnt an die Zeit vergangner Falkenherrlichkeit.
Die Täubchen, Lämmer ohne Grau'n das alte Fallennest beschau'n.

Kein Räuber regt si/h mehr darin, sie gingen hin.
O jerumje, o jemine! wie sich die Zeiten ändern!

Ins alte Nest der Falkenstein ziehn nächstens wieder Vögel ein.

Ihr schwarz Gefieder läht erseh'n, eS sind nicht Falken, eher Kräh'n.
Nun, Täubchen, Lamm, in acht dich nimm! die Kräh'n sind schlimm!
O jerumje, o jemine! wie sich die Seiten ändern!

8cnllt5elreirne.
(Vom Fasching.)
Der Maurer:

Ach, heute müssen's meine Kellen bühen,
Datz ich durft' gestern aus den Bällen küssen.

Der Schreiner:
Ja, mein Kostüm, das konnte nobel heihen,
Wer kennt mich hem' noch mit dem Hobeleisen?

Der Schneider:
Jn eine Ecke schmeiht er Scheer' und Elle
Vertauscht's im Nu mit Pritsche er und Schelle!

Mutter s orge.
Ach Gott, Marie, in dem Kostüm wirst Du Dich wunde radeln,
Geh' doch zu Fuh 's ist jammerschad für solche runde Wadeln!

Ungeduldige Gaffer.
.Zu dumm wird's mir, wenn nicht sogleich jetzt kommen balde Masken!"
Doch, doch, sieh dort! .Herrjeh, es sind ja nur gemalte Basken!"

' O weh!
.Du, Felix, der Herr Pfarrer muh heut' unser Seppchen taufen!"
.Was fällt Dir ein? Am Bockfesl wird er lieber Töppchen saufen!"

Der Batlwirt.
Seht wie er glänzt am Büffet dort, 's ist doch ein fein Gewerbe!
Ich geb' es zu, doch Manchem ist cs nur ein Wein-Gefärbe!

Erklärt.
Da der Abgeordnete des deutschen Reichstages Dr. Müller-Meiningen

sich an der öffentlichen Sitzung offenbar aus den Jahrmarkt versetzt wähnte,
wo er sich am Platze eines Maslochsen heimisch sühlte, dem man zur
Erzielung eines wohlgenährten Aussehens einen schönen Bund Heu vorwarf,
so ist sein: .Muuuh! haut den Nachbar auf die Klauen!" leicht erklärt.
Zum Glück kommt aber der Schweizer Viehtreiber und haut ihn mit seinem
Stecken auf Hörner und Maul!

I^u-zikalisckes klappkorn.
Zwei Knaben gingen durch dos Korn,
Ter Widmann hint', der Belart vorn.
Da sprach der Erstre: .Mi Gott's thüüri,
Es chunnt d'r guet, lädt nümme d'Spvri!"

Frau Stadtrichter: Grüetzi, grüetzi au,
Herr Feusi wieder e Mal. Sie wärdit's
dänk i scho ghört ha, was de Herr Trülliker
agstelll häd?

Herr Feusi: Oblischeh, mi Verehrteschti, aber
wa für en Herr Trülliker meined Sie ä?

Frau Stadtrichter: Aber, aber, Herr Feusi,
Zie als Näbelspalterläser, rvärdit dä nüd
emal chänne

Herr Feusi: Richtig, jä wo woll
Frau Stadtrichter: Ebe dää häd i der

letschtä Nummerä gsäid, mer seit em Staat
es Geschänk mache, mir eme neue Füür-
herd is Burghölzli und das häd jetzt en

Leser ase z'Härze gna, atzer gangen ischt und häd die 3000 Frankä gschänkt!

Herr Feusi: Das wird doch Goppelau kes Unglück sii. Gschäch nüt
Böseres!

Frau Stadtrichter: Säb scho nüd Aber es isch gliich schüüli! Latz
fründli grüetzi diheim!

Krîefkasten âe? keàaktîon.
k>uà Besten Dank. A. 2!. i. 1°. Nicht wichtig genug für uns. Das

nächste Mal elwas Interessanteres! i-sll«. Ja, des Guten ist's genug
auf einmal. - k. 2. i. ». Mir Dank angenommen. a. i. s. Mit Dank
verwendet. 0. v. S. Andere dürfen doch auch einmat ihren Kropf leeren.
Meinen Sie nicht? Gruh. ottolinski. Schön gesagt, aber dennoch Eile
mit Weile". v. i. A. Das Po<>m ist gut, jedoch das Sujet schon
gehörig dearbeitet. Wir werden ja sehen, was sich noch machen läht.
I«. O. i. U. DaS mutz man schon sagen, der Gipfel der Humanität ist
jetzt erreicht: Kneitzl wurde die sorgfältigste Pflege zur Heilung seiner
schweren Verwundung zu Teil, auf dah ihm nachher der Kopf
abgeschlagen werde. O, der Logik und der Humanität kein Endel
N. I. S. Ja, das sind noch Zierden des Kulturstaates, eine Mindest-
sleigerung über den Unterhalt einer 75 jährigen Armen zu veranstalten bis
aus Fr. 190 per Jahr. Es scheint denn doch, daß die Prärogative des
Staates hier einschreiten mühle. Wir werden ja sehen! Grutz! «ilsrius.
Im rechten Moment eingerückt. Dank!



C. B. i. Z. 3a, roenn ber näcbfle Siuppenj|ufammen0ug in ©ubaftifa
abgehalten rourbe, rote ber SSijegemeinberat ©ans SBofjnenbluft meint,
fo roûrbe ber ©djreibenbe ftdj aud) nodj einmal einteilen laffen, troçbem
er jum Sanbfturm geljört. SBöde unb SänbereS mehr hat er fdjon genug
gefdjoffen. (Sruftl

Verschiedenen. SHnonrjrres roirb ntdjt berücffidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

Äintlirt) bcatnubintr

Heilberichte.
Sie Unrerjcidineten mürben burd) bie ftrivatpoliklinih ©lar«« burdj

briefliche ©ebanbhtna oon folgenben öeiben geheilt, roaê fie burdj ©ebreiben mit
umtltri) brcjtlnnluatrr llntrrfdirift beftätigeu ¦¦¦¦¦¦¦BBDÄlrürcnlcibrn. grau SBeber, Maurers, Hamburg b. Menùfeu (Slargau).
,\ui\cnlctbcit. grl. Srneitine Sberharbt, @t.@erman b.Moroane(ffiatli§). mmM
4>iäfin«, fjüftnich. 3af. jpuaetè|fl|jrr. £aitenbaufenb.Mârftetten(ï&urgau). WB
Jußgefdjniüre, fleditcn, übler Jöttnbacrudj. (gbuarb öcbeucbjer, L'angen;

nein b. Tiethtrt (Poggenburg).
tUridjI'udjt, iUtßorl'diiuiirr, JtrüfenanfdjnieUttngien.

«ödmeiberin, ittaurm)l=Serg, St. Sutern.
rtrl. Marie ^ad>-

manu,
Ittaarnhatarrh, trUntarmut. grau©orbieGornu:3Jinltermei, Sonette (ihJaabt).
tJarmhatnrrlt. SJJaul (Jniil bellen, aux Frètes b. 33renetê, St. iUeuenburg. Hàfthma. £unae«-, fîrhlhopf- «nî» Itufenkatorrh, ^luturnittt. grl.

Maria Retint, Crêt-Vaillant 19, Locle. MMMMMWMBi'marcutofaU. fterb. Oltoier, SHuoernier, St. OJeuenburg. nVBEKBBBBHBB
^SertnalTcn. s Sinber non grau VtjDia ïbétin, 3Jiollen:Oiiulag b. (idjallenë (Siiaabt
iUarcnkntarrh. o. (H), ®iumt, Ubrmndjer, L'isle 3Baabt). nnnBffilftniraelrnkscntjünbiin«- Midj. ^öbmlänber, ioallftabt, 4^oit l'ebrbei g b. âhts>

bad) in Paient, ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦il£Uaeengrrd|toürr. atmbros ©berle, îienftmann, Sonftcmj. KHEHOBHBHBH
itropf, fjalortiirdjmclluu!}. griebr. ©eriefe, ôdjopëDorr b. giejar, tn Sacbien.
ilanbiuurm mit Sîopf 3ÜUI), ïbem, Stlteretjaufen b. Sönigsberg, in granfen.
§iopf- nnb Ôjrltdjterdjnter?, fteuralßtr, Ittarjenltramuf. 3BU6. lancer;

mann, Schuhmacher, ©rettsnjalbetDorttabt 25, ^oitj, in Bommern. ¦¦¦¦¦flcdjtcn, Blutarmut, grau Marie Baumgartner, Oefonomë, Cberrobrbad).
4?oit :)teisbad) ('-öaiern ¦BBnHBBMBHBSHHHBSBMHKUBSa

îltjeninatiemu». grang stöber, Merfenborr b. 2luma, tn Düringen.
i'cbrrlribcn, llri'urnfri)wiid)e. granj Öube, (Gruben in ©adifett.
§d)iocrl)öri|}keit, ©lirrninufrn. ,vrl. ilnnaöierftenetfer, MeRftetten a. hatten,

¦BBHBl^HBBnDHBBBZnBHIBBS(Orbàrtnuttrrlrtbfu, Blutarmut, grau ©tobietf, ï)(r. 14U, ^ojren b. !öers=
molb, Ü'eftfalen. ¦^^¦¦¦¦¦¦¦¦BIBHI£uit«fnhatarrh. Will). 'Maß, ©tee»en, ^ioft îKùrtfel. in Jiatiau. wmWIÊÊÊÊÊB

$5ertdit»on»rd)liiee,^lctdjl'itd)t. grl.6lifab.@ö6,Cberbaufenb.«tma.b. iliabe.
Srunkfudit. il. JUernbli, ©iblballenftr. 40, Qüvida III. gMBHmm Slbreffé: Vrivatuoliklhttk (Tjlorue, Strcbfrrafce 405, Uilnrtta. mm

Kräftigungsmittel.
Hei'r Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) schreibt:

»So lange ich Dr. Hommels Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. überhaupt b i Krankheiten,

die auf BlutentmischuBR beruhen, angewendet habe,bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel taglägiichverordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten. Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben."Bei* Dr- med- Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Èrnahftirig zweier
skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei erstereneine sehr günsüge Wirkung, welchen lange Zeit Leberthranmit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
HaemätOgen für das beste Ersatzmittel für Leberthran. in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen
Apotheken, l-ioNicolay & Co., Zürich.

I

Cieber 6 jVKUionen franken
fjot bic SSäfotse' bisher in ihrer äthteituhg 2lnfa-^er(iôjerttng

für ©dinbenirille ausbezahlt.' 107"'
2luf ben s. Serfidjrrtf» trifft bei tljr eiu entidjcibtgter Unfall.
35ie îlnfalïi'i'rfidjerunçt tft ein gjeöürfnis für jebermann, mma!

Unfälle fia) in uns aufeer JSeruf ereignen. !Öet ben Ihttitten Traunen ber
Basler Ceben$üer$icDerungs-0e$eIlscbaft

ilt e§ gebeut mogltcö, fid) feinen iierljältnijjeii entfpredienb ju oerfidjern.
etberate öebingüugen. Slnerfannt coulante ©djabensSRegulitrung.
Ç uriftenuctrtdjerung uf ßurje ?ouer 5U ntäftigltcrt Setl'prämtcn.
S(Jto}pe£tC unb ïtustûnfte burd) Die SJertreter in allen grpfjeren Orten.

0Li
heiten, deren Verhütung und radikale
Heilung. - Preisgekrönt Nach d«n
neuesten Erfahrung, neu bearbeitetes
WerMb«r300 Seit,viel. Abbildungeo.
Wirklich brauchbarer Rathgeber und
sicherster Wegweiser zur Heilung bei
Gehirn- u. Röckenmarks- Erschöpfung,
Geschlechts-Nervenzerruttung,Folgen
nerven ruifiirender Leidenschaften und
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Briefmark. franco zu
bezieh, vom Verfasser Spezialarzt
Dr. Ruinier in Genf.

jten, lustig, originell!

200 Deklamationen

j. 3?.: 3>ogß(li, ber luftige 2S?etter=
Snnonier. duftige iöobnengefdjtcbte.
äLMe bte Sdjulter oor alter ;-^tt baë i'ebev
Hüpften. t'uftige ifötlbfaujagb. Eer
Snfpar alë patient. SEBté emol en Gngel
ein îi'tfel en Mehger abjniadt tjet.
.Oan&iafobe abenteuerlicher i'ied)tfiubc=
tenbefudj. !îa fommt ber Antiquar mit
feiner L'untpcittuar. SC, :e. :e. s43reië

gr. 3.t50. ©enbung ins Ihifttanb franfo
gegen gr.4. per JJcanbnt oberauslänb.
»rtefmorten. Stbrefie: [11557 G] (43

VonUAi 8888, §t. (OaUen.

f&ROS5fES SPECIALofiSCMAFT

r1% giebt immer £cute9
roeldje ftets" alles auf bie
leidjte Sdiulter nehmen: fte
ertuarten ebenfo roie in iljren

fonfttgen Sßerbctltniffen, roenn ifjnen einmal etroaë gegen ben ©trid)
gebt, jo aud) bei lödjteren ©lïranfungen, önf? ifjnen aud) ofjne ibr
^uttjuit SHetlung fomme; rooljer? bas tft ihnen gleidjgiltig. Sonunt
bann aber einmal ein härterer Sdjlag, ber ntdjt fo Ieidjt ut parieren
tft, eine etnftere Sranfheit, bann finfen biete l'eidjtblütigeti oft gan,^
fläglid) itt ficb jufammen nnb auë bem ©anguinifer mirb über 3iad)t
ein Melandiolifer. îte 'lUebrjaht fiub mit Diefen) Temperament be=

haftet unb allen biefen fei jugerufen: Jfefjmet bas l'eben fo emit, roie
es genommen fein roill, getjt audj über bas ©erfnafte nidjt forgloB
tjinroeg." Üt.;er beifpielêtueife fdjon bei leichteren Grrfranfungen fofort
ijingtetft, rotrb böcbft feiten non fditueren ßeiben Ijeimgeiudjt roerbett.
(Gerabe unt bte Stffeflionen ber Vuftroege, roie Luftröhren.-, V unaeit;,
Sel)lfopffatarrl), Ülftbnia, .Ocifei feit, ,&iifteu, Ultttipurfen, l'ungcnfatarrh,
Sltemnot, ^ruftbeflemmungen, erforbern groRc iluinierffantfeit, ba bei
l!ernad)läifigung nur ju oft bie fdjtintntfte aller Sranffjeiten, bie
£ungenid>rouibiudit auë ifjnen entftebt. ,Sitßutei'leiit fei auf bie feit
3oßten graffierenbe ^nftuenjä Ijingeroiefett, bie nur ju gern fid) auf
bie 2 ungen roirft unb ba mehr Unheil anrichtet, alë mnndicr reift.
fâine ^ehanblung mit ruffiidjem Snöterid);4!rufftl)ee Ijat bië jetjt meift
mit ftaimenëroertent ïlîefultat gemtrft, unb oerföume mau gegebenen;
falls nidit, fid) oon ^»errn (Jrnft äßeibemanh in Siebenburg a.ß.
eine btesbejüglidie brofdjüre fommen 3u laffen, bte gratië uub franfo
oerfanbt ttirb.

Um ben Patienten ben 23e,$ug biefer SPftanje in roirflidj éditer
gorm m ennöglidjen, uerfenbet £>ert (Srnft äB eibemann beu
Änöteriditfjee in "badeten à 2 grancS burd) fein ©eneralbcpot, bie
Öretfeti;3lpotbefe beë öenn 2llfteb ©dnnibt, Safel, nadj alten Orten
ber ©diroeiij. 3ebcs SPacfet trägt eine ©djutjmarfe mit ben öudjftaben
6. SB. unb finb biefe, foroie SBeibentanne ruififdjer finötetid)* patent--
amtltcb gefdjüht roorben, fo bafj fid) jeber oor roertlofen 3tdcba6nntngen
fdjütien fann. 1 194
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J
7H..1.. tür Kunstfreunde, schÖBB
rllOlOS Pariser Originale tn besterI »in» Ausführung. Illustr. Kala;
[ög tmbst Kablnets oder S.tereoscop,
gut cewätüte Sendungen, â Kr. f.üO, 5.
10. Büetier In allen Sprachen. [21-13
R. Cennert, 89 N, Fbg. St. Martin. Paris.

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à Ï, ö, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 0-52

Aug de Kennen, Zürich i.

Buchbinderei und Papeterie

F- Jäggin
ZÜRICH III

Zweierstr, 164, neb, d. Uto-ApotMe
Ginbinden von Sterken und

Zeitschriften,
einrahmen x>on Bildern,
Bouquets, Kränzen etc.

Hnfertigung [44:12
von Geschäftsbüchern,

Musterharten,
Bureauscbacbteln, Plakaten,

Kartonage-Hrbetten
ïCJctn- und Speiseharten.

rpw Photograph, nach lebenden Mo-
âj/*ï_dellen. für Künstler. 100 kleine

J e W \m Photo graph. u, 2 Cabinet geqen Vor-¦ w einsendg. v. 5 Frs. (auch Briefm.)
111-12 S. Recknagel Nachf., München I.
Einz. wirkl. künstl. u. schönste Col Oril. .-Aufng.

rfindung$=Patente
lTIuster- u. markenschutz durch d. Patentbureau
J. Aumund, Ing., Zürich I,

Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

Zahngebisse, Gold, Platin
kauft 33-6

N ü che m-Leuthold, Zürich I

Schweizerhofgasse Nr. 3, Limmatquai

Repariren
voi Schmucksachen in

Phantasie-, Trauer-Bijouterie, 42-5

Baufächern und Nipp-Gegenständen,

wie v.Uhrenschalen, Brillen, Zwickern.
Broschen-Nadeln à 20 Cts. Vergolden u.

Versilbern, Prompte Bedienung. Bill. Preise.

M. Ed. Müller, Gold- und Silberarbeiter,
Gemeindestrasse 53, Zürich V (Hottingen)

O. S. i. 2. Ja, wenn der nächste Ti Uppenzusammenzug in Südafrika
abgehalten würde, wie der Vizegemeinderat Hans Bohnenblust meint,
so würde der Schreibende fich auch noch einmal einteilen lassen, trotzdem
er zum Landsturm gehört. Böcke und Anderes mehr hat er schon genug
geschossen. Grutz I

Vsrsetilvctsnsri. Anonnues wird nicht berücksichtigt.

k«pà!ttioii von ?M oà kllàll nui' àr MUlUM guellemn^à Mât,

8eiclen k^aknen ^aknen-8eiclen
Acloll krieàr ^ Lie., ?iiriel, Acioll Krieoer â eis.. ì.u!si-n

Amttich beglaubigte

Tie U»ter,cichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glar>»» durch
briefliche Bewmdluna. von solgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
aintlich beglanbigirr Unterschrift bestätigen W»WWWWW»>>WW»>»
Driisenlriden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargaul. ^MW>
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St.German b. Rai ogne (Wallis), là»»Zschia». Aüftwrl,. Jak. Hugelsh^ser. Haltenhausenb. Mnrstetten(Thurgau). W>
Fulzgeschwüre. Flechten, übler Wundgeruch. Eduard scveuchzer, Langen-

ücin b. Ticliiirt (Toggenburg).
Kleichsncht, Fuszgeschwüre, Drüsenanschwellungen.

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.
iìrl. Marie Baa>-

mann,
Wagrnkatarrl», Blutarmut. FrauSookieCornu-VulUermel, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Arêtes b. Brenets, Kt. Neuenbürg. >W
Asthma, Lungen-, Kcl>lkopf- »ad Nasenkatarrl». Klutarmut. Frl.

Maria Bellat. crêt-VailIanl 19. I^ocle. »»M^»»WM»>»»»M>»»>l»»l,
tiaarausfaU. ^crd. Olivier. Anvernier, Kt. Neuenbürg. l^MM>»»W»l»»»z
Kettnässen. L Kinder von AraulpdiaThölin/Biolley-Orjnlaz v.EchaUens(Waadr).
Klasenkatarrh. I. Eh. Guua-., Uhrmacher. I^'Isie (Waadt). »»MMM»»»
Knirgelrnk»cnt»ünd»ng. Mich. Bölnnländer, Ballstädt. Pon Lchrbeig b. Ans¬

bach i» Baiera. >>Wlll»»l»»iM»>«!l»l»ll»>»W»
Rlageugrschmüre. 'Anibios Ebeilc, Tienstman», .«onsiain. «MMlW»»»»
Kropf, Aalsanschwelluug. Friedr. Gericke, schopSdors b. Zicsar, in Sachien.
Kandwurm mil Kops, Wilh. Thein, Altershausen b. Königsderg, in Franken.
Kopf- nnd Krsichtsschmrrz, Neuralgie, Magenkrampf. Silh. Baneer-

mann, Schuhmacher, Greiiswaldervoritadl 2ö, Loitz, in Pommern. MWWWM
Flechten, Klutarmut. i^rau Marie Baumgartner, Oekouoms. Oberrohrbach.

Post Rcisvach ^Baicrii >. lMM^llM>W^>>W^W>>L>lM>>^^W»I
Rbenmatismn». Franz Köber, Dierkendocs v. Auina, m Thüringen.
Leberteiden, Pervenschwäche. Franz Bude, Gruben in Sachsen.
Schmerhörigkeit, Ghrenlausen. ,^i4, Anna Gerstenecker, Mctzstetlena. Lauen.

Kebärmutterleiden, Kturarinut. Frau Siodieck, 'Nr. t4ti, Loxten v. Vers-

Lnnaenkatarrli. Will,, -.".an, Siced>.ii, Post Runkel, m Naisaii. lWlWMlMl»M
Nes»cht»an»schläge,Klcich sucht. ^rI.Elisad.Götz,Oberha>ise»b.Kirii a.d. .liahe.
Trunksucht. A. Weradli. SihlhaUennr. 40, Zürich III. iWWWlHMWWWHWi
WW> Adresse: Privatpoliklinik Klarus. Kirchstraße 4oö, Gtaru». »«»

lterr l>r. mecl. 8!nspius in nlvrenberg <pomm<in ^> !>reibt:
-,8a lange ici, 0r. Ilommels llilemutogsn bei lZleiclisuelil,
.^oropliulose, Xervenleiilen, lìliucliitis. üdsrl,aupt l^.i tXranlc-
Irsilen, äjg aus ljlutenlmisebun^ l,erulien, ungexvendst liabe,bin ick mit lien Erfolgen stets ^utrieilen gewesen. Ieli lcann
sagen, cluss ieli clas Ilaeinatogen I)r. Itommei tuglügiieli vsr-oriine. tls ist eines àer bervorrsgenàstsn meàiniscnen Präparate cler tekt-
?e!t unii veràient ilss allgemeine l.ob. llin ungekeurec Fortschritt ist in clein
Mittel gegenüber lier alten^ lVIsgen uncl ?sbne veràerbenàen lcisentlierspie gegeben."Herr ». mecl. Neinnolà i,i làlsliort itZaiernl: ^I!u> il^. lnn-
tagen xc-igli- mir >'!»-->, eklatanten l-rtolg in .'vr l-ü-nülirimg 7«siee
skroonulöser uitci /.vv, 1er intolge von I.ungenenl^ümlung selir
iiei'kidgekonimener Xiniier. kesonclsrs l'uncl icit lie» erstereneine selir günstige ^Virkung. vvelelien Isnge /5eit I.o>>ertl>ra»
mit (Zevvalt oeigel.riiclit >vurcle. un<I lialle clulrer t)r. Ilommel's
I lui'mgw^en iur >!u^ beste ürsst?mittel tiir l.eberlliran. in àer Wirkung
möente ick es àiesem selbst nocn vor?ieken." iiejiols iir ulien .^.po-tliöliVN. i-il)

li>ti<:<>l1s> St Co., Lürivli.

(lever 6 MUionen franken
hat dic ,,?.;â.'oisc' bis!,cr in ihrer Abteilung Anfall- Versicherung

für Schadenfälle ausbezahln 107 °

Auf den Bersichcrtcii Irisft bei ihr ein entschädigter Ilnsall.
Tie Ansallvcrlicherung ist cin Bedürfnis sür Jedermann, zumal

Unfälle sia> und autzcr Dicruf ereiguen. Bci den b'itrlgenK'râiincn der
Lasier Lebensversicherungs 6e§e!I§cdaft

ilt es Jedem nioglich. sich feinen Bcrhältnisse» enliprechend z>i versichern.
liberale Bedingungen. Anerkannt coulante Sà^eii - Negnlürung.
>Z uriilcnverücherung us Karze Vaucr zu mähigsten Leilpräuiien.Praspekle und Auskünfte durch die Vertreter in allen giöszcrcn Qilen.

M, luztill, «rizinell!

V llàlWuiiWKN
z. V.: Joggcli. dcr lustige Wetter-
Kanonier. Lustige Bohnengeschichte.
Wie die Schuster vor aller .^cit das Leder
klovste». Lustige Wildsaujagd. Ter
Kaspar als Parient. Wie emol cn Engel
cm Tüfel en Metzger abzwackt het.
Hansjakobs abenteuerlicher Liechlslnbe-
tenbcfnch. Da kommt der Antiquar mit
seiner Lumpcuwar. :c. x. .'c. Preis
Fr. -j.«i0. Sendung ins Ansland franko
gegen Fr. 4. per Mandat oder ausländ.
Briefmarken. Adresse: fIl557tZj (4S

Postfach Ä^X. Zt. viallen.

<^S!N55ixx> ^rf.c!/.Uii.vi!^ts

55 giebt immer !à, ivelche stets alles auf die
lcichle Schulter ncbmen: sie

crivarten ebenso wie i» iyicn
sonstigen Berhältnissen, wenn ihnen einmal etwas gegen de» Strich
geht, so auch bei leichteren E- kiankungen, datz ihnen auch ohne ihr
Zuliinn Rettung komme; woher? das ist ihnen glcichgilng. Kommt
dann aber einmal ein härterer Schlag, der nicht so leicht zu varieren
ist. eine ernstere Krankheil, dann sinken diese leichtblütigen oft ganz
kläglich in sich zusammen und aus dem Sangniniker wird über 'Nacht
ein Melancholiker. Tie Mehrzahl sind mit diesem Temperament
behaftet und allen diesen sci zugerufen: Nehmet das Leben so ernst, ivie
es gcnominen fein will, geht auch über das Geringste »ichl sorglos
hiinvcg." Wer brispiclsmciie schon bei leichteren Erkrankungen soiorr
hingreift, wird höchst selten vo» schweren Lcidkn heimgesucht werden.
Gerade um die A.sseklionen dcr Luftwege, ivie Luftröhre»-, lunge»-,
Kehlkopfkatarrh, Asthma, Hciseikeit, Hnslen, Blutspucken, i/nngenkaiarrh,
Atemnot, Brustbeklemmungen, erfordern grosje Aufmc>ksa»>kcit, da bei
Beriiachlälsigimg nur zu oft die schlimmste aller Krankheilen, die
Lungenschwindsucht aus ihnen einsteht. Zuguterlctzt sei auf die seil
Jahre» grassierende Influenza hingcwiesen, die nur zu gern sich ans
die langen wirst und da mehr Unheil anrichtet, als mancher de ckt.
Eine Behandlung mir russischem Knöterich-Brnstthee hat bis jetzt meist
mit slannensweriem Resultat gewirkt, und versäume man gegebenenfalls

nicht, sich von Herrn Ernst 'Weidemann in Vicbenbnrg a.H.
eine diesbezügliche Broschüre kommen zu lasse», die gratis und franko
versandt nird.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zn ermöglichen, versendet Herr Ernst Weisem an» de»
Kiiöterichthce in Packeten à 2 Francs durch sein Generaldcpot, dic
Greifen-Apotheke dcs Herrn Alfied Schmidt, Basel, nach allen Orten
der Schweiz. Iedcs Packcl tràat cire Schutzmarke mir den Buchstaben
E.W. und sind diese, sowie Weidemanns russischer Knörei ich" patent-
amtlich geschützt worden, so daß sich jeder vor werllosen Nachahmimqm
schütze» kann. > t94 I

?>t-âtâ» lue Xurikittroumls. S>'U>>NK

t'Nlllgx I'in'i^i' ' in l,<z8lor
,vu><!u>>,'u,u. Ula^t,'. X-ii-l-

!>,^ >I !<!>>, iiiLls oclor 8tsrec>8>.'0p,
put esxvàtilrs !?s,>ci»npe», â I-r. ?.üv, S.
tU. ku^Nsr in »Hon Spr-u.'Nsn. lLt-i»
s?. Osnnvrt, X. ?dg. Si. lVlsà l-s>!s.

?mm kWM t^MkI
Is. Voriug-yuglitàl

vsrsenciet trsnl<o geg. lXucnnàtime
ocier kàrlien à 4, ô, k unci 7

per Dut?enci 0-52
^.U^ ÄS XSH.QSH, 2irrià I.

öueluziullerei unci r'apktkl'ie

^ÛkîlOtt Iii
^Limtr, M, lied, â, Mo-iìpolilktvô
Cinbincien von Merken uncl

^eîtscnrifren,
Cînrakrnen von Kilclern,
Kouquets» I^ranLen etc.

Anfertigung j 44-12

von Eescnäftsbücnern,
lvlusterkarten,

ì5ureauscr,acr»teln, Vlâkaten,
î^artonâge-)Zrbeîten

Mein- unci Speisekarten.
pkotogrspii. nscil lsvsncisn lilo.

ll^V^iielle». iar Xiinsiler. - il» kleine

^ ^ einsen<ig. v. S ?rs. (s.uc>> iZrieim.)
Ni-l^ S. s?SOi<n->s«l risoiik., i^unOiisn I.
ein-, «irk!. Kunst!, u. scliönsie Lo! vril. .-kulng.

erfinclung5 -Patente
Musler- u. Mzrkeiisciml? äurck cl. pmenibuceau

^urnunct, InK., ZLürivii I,
ìVerclmiinlegssze l? p (lZgknliolstr.).

»Ill«tism»l.sut>iol^,?üfic:r> I

8etiwei?öriic>fggsse t>Ir.Z, lmnmstqusi

'?>epitl'ilM voi 8cbmuc!<8al:>ien in
R--/ ?tl-ullcl8ie-, ?s-iuei''kljoiltöi'iö, -t^-à

II kâàli uncl i^Ilpp-keZôiislàlluiZii^
-â-î -^jg v.vdrenàllZii, knllêii^ ^»!àii.
Krv8cliell-tllìliôlii à M Vê^glllen u,

Vmilbei'll, ?miiplö ööliiöiiull^ kill, ?rà,
!». lïci. lVIüller, Kolli- unà Siluöi'zi'beillZ!',

llôwààti'W SZ^ ?üricb V (lloliiiiM)
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